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Ausschließende P r i v i l eg ien .

' ^ ' ^ a s . Ministcrinm für Handel und Volköwirth-
lMt ^nachstchcndc Privilegien vellängcrl:

- ^ >!'-̂ ' Am Ü. Mai ^865. ,!,'''
'.!'^l1/Das)dem Franfoiö Desir<! Gaualc auf die
irfiydung eiucö Apparaleö zur Destillation des
Ucpholö und alidcrct geistiger Flüssigkeiten, unterm
.̂ Mai 1863 ertheilte ausschließende Privilegium
uf yie Dauer des dritten Jahres.

M t 9. Mai 1865.
2. Das dem Ioscph Stanek auf die Erfindung

liter Mehlmisch, und Faßmaschinc unterm 2b. April
,864 ertheiltc anöschliesteilre Plivilcgium auf die
Hauer dctz zweiten Iahreö.
^ „ ,3. Das dem Ernst Guignct anf eine Verbesserung
n,'der Hrzeugmig des ChronwLydhydrales, unterm
53. April 1859 ertheilte, scilher cm Wagenmann.
2e<licl und Comp. nlicrgeganqene ausschließende
primleginm auf die Dauer deS sielicuten Jahres^'/?

^4. Das dem Paul Chauliet auf die Ocsinduna/
?iner cigenlhümlichcn Composition zum Anstreichen
)er Gebäude, «Neolin" genannt, unterm 14. Mai
1863 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer dcS dritten Jahres.

5. Daö dem Alfred Anton Pcrret auf eint
Verbesserung in der Construktion des nach der Saturation
benutzten! Apparates zum Aliklärcn der Zuckersäfte,
nntcrn, 26...April 1864 ertheilte ausschließendePriul»
lögiilm auf die Dauer des zweiten IalncS.

6, Das dem A. Tegel und F. Pfeifer auf die
Erfindung einer eigenthümlichen Gasuhr zur Kontrole
der GaökoliMlenlen. uulerm 24. April 1863 er»
lhcillc auöjchließenoc Privilegium auf die Dauer des
di.iltcn Jahres >,. . ,, ^
' ' ' '7/Das d'em Stephan Mallard, Florentm Vonnea^,
Molf Dumont und Napoleon Iohanu Claudius
Alr^aiwcr Canoby auf die Erfindung eines Verfahrens
die vegetabilischen Faserstoffe zn entharzen, zu bleichen
und der VmlmnwIIc ähnlich zu machen, uutcrm 12.
Mai..18l)4 ertheilte ansschließcilde Priuilcgilim anf
die Dauer des zwcilcn Jahres.

Das Ministerinn, für Handel und Volkswirth,
schaft hat nachstehende Privilegien ertheilt:

- ' Ain 8. M a i 1865.
1. Dem I . Gromaun und Sohn, Hetzer cincr

Lcincn< nnd Bamnwollwclicrei zu Stcrnbcrg in Mäh-
ren auf eine Verbesserung am Schubslnhle zur (5r-
,zcuM>,g uuil Gnrtcii, für dic Dan^r Eiucö Jahres.

,-,., 2. Dciu .itnl,l si>'k>gl.'lstcill ililttcr u. Stcrllfcld,
Photografthc» in,Eg^r, auf die. Erfindung cincö Bcr-
fahrcnö um PHWgraphicn anf Glaogcgcnständc so
anzubringen, daß sic vor dem Einflüsse, der Atmosphäre
geschützt sind, für dic Dauer Eiucö IahrcS.

:!. Dcm Franz Patrie Äcgg v. Albcusbcrg,
k. l . VUor in Pension zn Aregcnz, anf dic Erfindung
eines Sct)wimm - Apparates, für die Dauer Eiueö
Jahres.
' , ' Am 9. Mai 1865.
" ' " t l . Dcm Johann Leopotdcr, Mechaniker in Wien,
Mcdcn, Thcrcsiaiünngclssc Nr. 3, auf die Erfindung
eines für
die Dauer Eines Jahres.

5. Dcm Franz Nemelka, Maschincnfabricanten
in Simmering Nr. 3 3 1 , auf die Erfindung cincr
NcmignngS, und' Schälmaschine für Mmcrfrüchtc,
für dic Dauer Eines Jahres.

6. Dcm Pierre Eugene Bidaux uud Joseph
G6n6vricr, Uhrmacher in Paris (Bevollmächtigter A.
Martin in Wien, Wicdcn, Karlögassc 0tr. 2), auf
die Erfindung oie bci Pendeluhren uud Wecken, mit
dem Pendel verbundene Hemmungen zu bcseitigcu
uich durch eine mit cincr Unruhe in eigenthümlicher
Weise vcrliu'.idcncn Hemmung zu ersetzen, für die
Dauer Eines Jahres.

7, Dcm Inl i l ls Iacobi, Director der Adalberts-
EisenlMc zu lkladno iu Böhmen, auf die Erfindung
cincs verbesserten Verfahrens zur Aufbereitung der
Eisenerze, wodurch deren Schwcfclgchalt entfernt odcr
unschädlich gemacht werde, für die Dauer von zwci
Jahren.

tz.. Den F. A. Müller H Söhnen, Besitzern
der, l . Mcar in - Lichter < Fabrik zn Karolincnthal bci
Prag, nuf dic Erfindung ciucs Verfahrens zur voll«
kunnmncn Ausscheidung und Gcwinnnng dcr in dcr
Elainsä'ilrc dcr Stcarintci'M»Fabriken noch vorhan«
denen fcstcn Fetlsüurcn,^ in Folge dcsscn auch dic
rückständige Elainsänre statt Baumöl und Thran zum
Emfcttm der P M c und zum Schmieren des LcdcrS
licuütHt wcrdcu können, für dic Dauer von zwci Jahren.

9 Dcm Eduard 3l. Pagct iu Wicn, Stadt, Nie-
incrstraßc Nr. 13, , M Pcrbcsscrungcn au Stöpseln
odcr Verschlüssen für Flaschen, Gefäße nnd Ätohrcn,
sowic für Kanoucn und Kleingcwchrc. fiir dic Dauer
von, zwci Jahren.

10. Dem Franz Kraplicwicz, Schlossermeister
in Wicn, Mariahi l f , Schmalzhofgasse Nr. 2 6 . auf
d'ie Erfindung ciue,ö cigcnthümlichcn Sicherheits-Thür'
vicgcls, für die Dauer Eines Jahres.

11. Dcm Nicolaus Dallcmagne in Pans (Be-
vollmiichtigtcr Friedrich Nödigcr in Wicu,. Äleubstu,
'SiMUNtlögasse Nr. 3 ) , cinf dic Erjmdmlg einer
Flasche mit eigenthümlichen Vorrichtungen zum Ge<
fricvmmachcn dcr Flüssigkeiten, für die Dauer Emes
Jahres. . ^
! 12. Dcm ' F M z Priborsky, Bürger, Sporcr
und Schlosscrmeistcr in Wicn, Neubau,, 3tcust,ftgasfc
Nr. 104, anf die Erfindung cincr Vorrichtung um
dic Hosen gegen Abnützung zu bewahren, „Hosen«
schützcr" genannt, für die Dauer'Eines Jahres.

13. Dem August Vernier, Mechaniker m Paris
(Bevollmächtigter Friedrich Nödigcr ^ Wicn, Neubau,
Sigmundgasse Nr. 3), anf die Erfindung nucS Dampf,
wagens zur Befahrung gewöhnlicher Straße», fur
die Daucx ,Eine,K Jahres. . . ^ , „ ..

14. Dcm Joseph ttlimsch, praltifchcn Cheliilker
zu Prag, auf die Erfindung von cigenthmnllchct,
sogenannten Doppel-Briefsiegelmarken, filr dlc Dauer
Eines Jahres. "

15. Dcm Julius Steiner/ Mechaniker zu Hat«
tingcn im Kiinigrcichc Preußen (Bevollmachtlgtcr
Karl A. Spcckcr iu Nicu, Stadt, Hohenm»rtt Nr.
11), auf die Erfindung cincr eigenthümlichen Spinn-
maschine, für dic Dauer Eincö Jahres. ' -> - >

Dicsc Erfindrtzig ist im KöVgrcichc Sachsen fcit
dcm 9. Februar 1865 'auf die Dauer von fimf
Jahren patcntirt. . '"'! '

' ..Klm 12. Ma i 1865.'

16. Dem Ernest Bazin, Ingenieur, und dcm
Julius Hemery, Grundbesitzer, Beide in Paris (Bc<
vollmächtigter EorucliuS 5taspcr in Wicu, Iosephstadt,
Langegasse Nr. 17), auf dic Erfindung in der An-
wcndung der Elcctricitüt zur Inprägnirung dcr Hölzer,
für die Dauer eines IahrcS.

17. Dem Anton Schütte, Kaltwerkbcfitzcr zu
Settcnz bci Töplitz in Böhmen, auf dic Erfindung
cincr verbesserten Construction dcr rauchvcrzehrendcn
Kallöfcn, für dic Dauer cincS Jahres.

l.8. Dcni Eyprian Marie Tcffiü dn Matay,
Chemiker, nnd Charles N^fthael M a M a l (tilt^),
Nialer, Äcide zu Metz in Mantrcich (KevoUmäch.
tigtcr Friedrich Rödigcr in Wicn, ^Neubau, Sigmunds-
gasse iiir. 3), auf die Erfindung eigenthümlicher Brr«
flchrungsartcn in dcr Erzeugung photographischcr
wilder, dic zum Auftragen fclicr Farben gccianct
:sc,cn, fur die Dauer <öincö Jahres. ,

19. Dcm Adolf Richtcr in Wien, Stadt, Bonner«
gassc 9ir. 11, nnf cinc Verbesserung seiner priuilc.
girten Erfindung dcr sogenannten Nichter'schen Ketten«
Treibriemen, für die Dauer Eines Jahres. , .,

20. Dem Eduard A. Pagct iu Wien, Stadt,
Nicmcrgassc Nr. 13, auf Verbesserungen an den
Signalmittew für Schiffe, Bergwerke und «Lisen»
bahnen, für dic Daucr von zwei Jahren.

21. Dem Christian Kcmmlcr, Ingenieur in
Wien, Pratcrstraße Nr. 78, auf die Erfindung eines
Uniucrfal'Spritz- und Pumpwagens, für die Dauer
Eines Jahres.

22. Dcm Ednard N. Pagct in Wicn, Stadt,
Nicmerstrasic Nr. 13, auf Verbesserungen an calori-
schen odcr Heißluft-Maschinen, für die Dauer eines
IahrcS.

23. Dcm Friedrich Max Aodc, Ingenieur in
Wien, Margarethen, FranzcnSgassc Nr. 7, auf dic
Erfindung cincr cigcnthümlichcn Kaffeemaschine, für
die Dancr cincS Jahres.

Dic PnvilcgiuiuS-Äcschrcibnngcn, deren Geheim.
Haltung angesucht wurde, befinden sich im k. k. Pr i-
vilegien-Archive in Aufbewahrung, nnd jene von 3,
9, 12, 19, 20, 21, 22 nnd 23, deren Gchcimhaltnng
nicht angesncht wurde, tonnen daselbst von Jeder,
mann eingesehen wcrdcn.

( 2 4 4 — l ) Nt>. 7S92.

Kundmachung.
Mit Beginn dcs Schuljahres »865 kom-

men drei Plätze dcr Ka:l Freiherr v. Flödnig'schcn
Blindcnstistung im in
Linz zur Bcsctznng.

- Auf dicsc Ttiftöpiätzo haden aime, hilflose,
in Krain gcdornc, inöbesonderc verwaiste blinde,
jedoch sonjt gesunde und bildungöfähige Kinder
beiderlei Geschlechtes, wclche daü siebente Jahr
vollcndct und das zwölfte nicht überschritten
haben, Anspruch.

Die mit Snflllngäplätzcn bctheilttn Stift.-
linge sind mil eincr Wcrktclgs- und einer Sonn«

tagskleidung, ferner mit drei Hemden, zwei
Paar Strümpfen und einigen Sacktüchern ver»
sehen, von chren Eltern oder Vormündern bis
nach Laidach zu begleiten, von. wo aus sie auf
Kosten deö Stiftungsfondes nach Linz begleitet
werden. ^ l

Eltern und Vormünder, welche sich für
ihre Kinder und Pflegebefohlenen um die ge«.
dachte Stiftung bewerben wollen, haben ihre
mit' dcm Taufscheine, dem Impfungs- und ?lr«
muthszeugnisse, dann mit dem ärztlichen Zeug»
nisse- über die Gesundheit und Lchrfähigkeit deü
Kindes dokumentirten Gesuche durch das be-
treffende k. k. Bezirksamt und in der Stadl
l?aibach durch den Stadtmagistrat

b i s 2«. . August d. I .
an diese f. k, Landcsbehörde zu überreichen.

K. k. i!andesbchörde für Krain.
Laibach am l i . Jul i »865.

(243—2) Nr. 7l t t7.

Kundlnachung.
Nachdem laut Mittheilung die Rinderpest

in Zivilkroalicn scit längerer Zcit erloschen ist
und dieselbe selbst in der Militärgrenze dem
gänzlichen Erlöschen Nahe steht, findet die Lan<
detzregicrung die hierortigen Anordnungen vom
M. Dezember v. I . , Z. 129«^, betreffend die
Vichtransvorle mittelst der Agramer Eisenbahn
nach Krain, außer Wirksamkeit zu setzen.

Da aber in dem an Kroatien und an die
Militärgrenzc.lMrcnzenden Bosnien die Rin>
derp<st in letzterer Zeit wieder an Ausbreitung
zugekommen hat und dadurch die Besorgnisse
dcr Eltischleppuna. sich vermehren, so findet hier.
in die ^andeSreglcrung Anlaß anzuordnen, daß
alles auöLroatien undausderMilitärgrenze mit»
telst der"?lgramcr Eiscnbahn »lach Krain zu bc-
fördemde Groß. und Klcinhornvieh mit dem t .
August mit dcn vorgeschriebenen Ursprung«, und
Gesündheilkpässrn versehen stin müsse unb^ nur
in^den Bahnstationen Laibach und AdtlAsssAnw
ce,,ven dcr daselbst Mfgrstellten Vichbeschstt-
Kommission untersucht wuh, auswaggonirt wer«
dt>l, darf. " ' .

K. k. Lanviiiregil'rung für^Hrain.
Laibach äm 8. Juli l8UZ'.

' ( 2 ^ - l ) - ' . ' " ^ " " ' Nr. 41«.

Kundmachung
betreff Auflassung der bisher mit dem Hauptzoll.

amte in Laibach vereinigten Finanz-Bezirkö-Kasse
und gänzliche Uebertragung des Hauptzollamtes

aus dcr Stadt auftcn Eiftnbahnhof in Laibach.
I n Folge dcS hohen Finanz.Mimstelial-

Erlasses vom ltt. Juni l. I . , Z. 22v3tt/ittj2, wird
am 3 l . Jul i l. I . die bisher mit dcm Haupt-
zollamte in Laidach vcrcinigte Finanz-Bezirks-
küsse aufgelassen, und das genannte Haupt'
zollamt unter Bcl-issiulg scincr dcrmaligen Ver-
zollungs.Vcfugnisse gänzlich auf den Eiscnba^l'
Hof übertragen.

Der Stcmpelmarkcn-Hanptvcrlag wird dcm
Tabak- und Stempcl-Magazine in Laibach, die
Brthcilung dcr Stcmpelmarkcn'.Nleinuerschleißer
und dic Empfangönahmc dcr Gebühlin für
Abstcmvlung dcr inländischen Kalender, Karten,
Zeitungen und Ankündigungen dcm Etc kramte
in Laibach zugewiesen. Die Adstempkmg wild
dcr die Finanz-Ockonomatö-Gcschafte besorgende
Beamte vornehmen.

Die Aerzehrungöstcuer» Bollelirnng wird
die k. k. Finanzwach-Ablhcilung î n Laibach im
!. Stocke des Zollgebandes am Rann besorgen.

Alle andcren Finanz-Bczirkskasse-Gcschaftc
qchen an die k, k. Landcühaupck^ssc übcr, an
welche anch die k. k. Stcucrämtcr die (8cfaU5-
gcldcr-Ucbcrschussc unmittelbar abzuführen haben.

Dicsc ncucn Einrichtungen treten nnt l .
August l. I . in Wirksamkeit,

K. k. Finanz.Dircktiol! Laibach am I l .
I » l i lftO5.
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(235^3) Nr. Nr. ' " ' / ,«
Kundmachung.

I n Folge hohen Finanz-Ministerlal-Erlaffes
vom 28. Mai 1865, Z. 255 »8—542, wird zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Weg-,
Brücken- und Waffcrmauthe im Bereiche der
küstcnländischen Finanz-Direktion für die Zeit
vom l . November I8«5 bis letzten Dezember
5866, und auch für die Sonnenjahre »8V7
und !8s8 im Wege der am 25. bis einMeßig
3 l . Jul i d. I . zu Trieft abzuhaltenden öffent-
lichen Versteigerung m Pacht gegeben werden.

Dle näheren auf diese Pachtausschreidung
Bezug nehmenden Modalitäten sind aus der, im
Amtsblatte der Laibacher Zeitung vom »7. Jul i
18«5, Nr. l « l , bereits veröffentlichten ausführ-
lichen Kundmachung zu entnehmen.

Von der k. k. küstenl. Finanz, Direktion.
Trieft am 25. Juni »8«5.

(242—l) Nr. 58» pr.

Konkurs-Kundmachung.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Oraz ist

eine provisorische Dienersgehilfenstelle mit dem
jahrlichen Lohne von 226 ft. 80 kr. in Erle.
digunq gekommen. ^

D>e Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b l n n e n v i e r W o c h e n ,
vom Tage der letzten Einschaltung dieses Edlr'«
tcs in das Amtsblatt der Grazer Zeitung, bei
diesem Landeögerichtö-Prä'sidium zu überreichen.

Vom k. k. Landeögerichts-Prasidium.
^ G r a z ^ m ^ s . Jul i »865. ^

(24 l—3) Nr. 4 »7«"

Kundmachung.
Wegen Hintangabe der Herstellung eines

llnterirdischen 'Ableitungskanals aus der Rosen-
gasse bis zum Laibachfluße wird der Magistrat

am 20. J u l i »865,

Vormittags von »v bis 12 Uhr, eine LizitationS«
Verhandlung abhalten, zu welcher Untcrneh»
mungslustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die bezüglichen Baubedingnisse,
so wie der Plan und der Kostcnvoranschlag
hiecamts eingesehen werden können, und daß
der Erlag des Vadiums mit l92 st. noch vor
Beginn der Versteigerungskommission von jedem
Lizitanten ohne Ausnahme zu leisten sein wird.,

Ttadtmagistrat Laibach am.14.,Juli I M ä .

(245—l) ',

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksamt« Umgebung Laibach

wird zur allgemeinen Kenntinß gebracht, daß am
S a m s t a g den 5. August I8U5,

Vormittags um »» Uhr, die Iagdgerechtsame
der Ortsgemeinde Zwischenwasscln, auf die
Dauer von fünf Jahren, nämlich vom l .
September l865 bis dahin »87U im Wege
der öffentlichen Versteigerung verpachtet werden
wird.

Die Pachtbedingnisse liegen hicramts zur
Einsicht bereit, und werden vor der Lizitalion
insbesondere bekannt gegeben werden.

H. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
»K. H«li lvlil»

(237—3) ^ Nr. 4749.

G d i k Ä
Beim hiesigen k. k. Steuer» als gericht«

lichen Deposilenamtc erliegen schon über 32
J a h r e nachstehende gerichtliche Depositen, als:

a) Der am 4. April »822 »„!) Hauptbuchö-
folio 59^ l für die Franz Aoremsberg',
sche Verlaßmasse erlvgte Betrag pr. »Ust
40 kr. ( i . M . ;

l») der am 29. Oktober »825 s,il) Haupt«
buchsfolio UUjll für die Flanz Gruden'-
sche Exekutionömassa vom Johann Dejak von

Senosetsch, für die Gläubiger des Franz
Gruden von Hrenovice erlegte Betrag
pr. 8 fl. 8 kr. C. M . ;

e) der am 4. Februar «826 «ul> Hauptbuch«
folio 61^11 vom Bezirksgerichte Seno-
setsch erlegte ErlöS für die wegen unbe-
fugter Weide auf der Wiese der Gemeinde
Senosetsch gepfändete und veräußerte Kuh
des Gregor Dolgan pr. 9 fl. (5. M. , und

6) der vom herrschaftlichen Rcntamte in Se«̂
. nosetsch erlegte, laut Ausweis vom 34^
l Jänner »827 für mehrere ausverkaufte

Waldpfandstücke erzielte Erlös pr. 28 fl.
44 kr. (5. M .
Es werden nun alle Jene, welche auf

obige Beträge einen Anspruch zu machen ver<
meinen, aufgefordert, ihre diesfälligen Ansprüche
binnen E i n e m J a h r e , sechs Wochen und
3 T a g e n bei diesem k. k. Bezirksamtc alb
Gericht nachzuweisen, widrigens die erwähnten
Depositen nach Ablauf obiger Frist als heim«
fällig erklärt und dem hohen Kamcralärar
übergeben werden würden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht,
am 8U. Juni 1865.

(238—3) Nr. ,30

Lizitlltions-Kundmachung.
Beim Domänenamte der k, k. Staats-

Herrschaft Nagy-T:'lbor in Croaticn, drei Stunden
von der Eisenbahnstation Pö'ltschach entfernt,
werden am 25. Jul i d. I . 38» Eimer Allo«
dial« und 545 Eimer Bergrcchtwcme aus den»
Jahre »864, dann 2« Eimer Weinlager gegen
blllige Bcdingnisse im Lizitationswege verkauft.

Der Allodialwein wird mit 2 si., und der
Bergrcchtwein mit I st. 4<j kr. öst. W. pr>
Eimer ausgeboten.

Domänenamt der k. k. Staatöherrschaft
Nagy-Tubor, am M. Jul i »865.


